
Landkreis Merzig-Wadern 
Doreen Schrecklinger-Leuchtle,  
Bahnhofstraße 44, 66663 Merzig 
Tel. 06861/80-320, Fax 06861/80-104 
d.schrecklinger@merzig-wadern.de 
 
 
Landkreis Neunkirchen 
Heike Neurohr-Kleer,  
Wilhelm-Heinrich-Str. 36, 66564 Ottweiler 
Tel.: 06824/906-7142, Fax: 06824/906-1288 
h.neurohr-kleer@landkreis-neunkirchen.de 
 
 
Regionalverband Saarbrücken 
Mirjam Altmeier-Koletzki,  
Schloßplatz 2b, 66119 Saarbrücken 
Tel. 0681/506-1900, Fax : -1990 
mirjam.altmeier-koletzki@rvsbr.de 
 
 
Landkreis Saarlouis 
Astrid Brettnacher,  
Postfach 1840, 66718 Saarlouis 
Tel. 06831/444-319, Fax 06831/444-178 
astrid-brettnacher@kreis-saarlouis.de 
 
 
Saarpfalz-Kreis 
Birgit Rudolf,  
Postfach 1550, 66424 Homburg 
Tel. 06841/104-8464, Fax 06841/104-340 
birgit.rudolf@saarpfalz-kreis.de 
 
 
Landkreis St. Wendel 
Ursula Weiland,  
Postfach 1460, 66594 St. Wendel 
Tel. 06851/801-2070, Fax 06851/801-4790 
U.Weiland@LKWND.de 
 
 
Stadt Blieskastel 
Christel Jene, Luitpoldplatz 5,  
Haus des Bürgers, 66440 Blieskastel 
Tel. 06842/926-1324, Fax 06842/926-2318 
frauenbeauftragte@blieskastel.de 
 
 
Stadt Dillingen 
Eva Mittermüller,  
Postfach 1780, 66750 Dillingen 
Tel. 06831/709-262, Fax 06831/709-328 
eva.mittermueller@dillingen-saar.de 
 
 
Kreisstadt Homburg 
Anke Michalsky,  
Am Forum 5, 66424 Homburg 
Tel. 06841/101-143, Fax 06841/101-77139 
anke.michalsky@homburg.de 
 
 
 
Kreisstadt Merzig 
Marion Hawlena, 
Brauerstraße 5, 66663 Merzig 
Tel. 06861/85-491, Fax 06861/ 85-11 491 
frauenbeauftragte@merzig.de 
 
 
Kreisstadt Neunkirchen 
Annette Pirrong, Oberer Markt 16 
66538 Neunkirchen 
Tel. 06821/202-615, Fax nn 
annette.pirrong@neunkirchen.de 
 
 
Stadt Püttlingen 
Margret Schmidt,  
Rathausplatz 1, 66346 Püttlingen 
Tel. 06898/691 121 
frauenbeauftragte@puettlingen.de 
 
Gemeinde Quierschied 
Mirka Preiser 
Rathausplatz 1, 66287 Quierschied 
Tel. 06897/961-137 
m.preiser@quierschied.de 
 
Landeshauptstadt Saarbrücken 
Lisa Juliane Schneider,  
Rathaus St. Johann, 66111 Saarbrücken 
Tel. 0681/905-1732 oder 1649 
Fax. 0681/905-2044 
frauenbuero@saarbruecken.de 
 
Kreisstadt Saarlouis 
Sigrid Gehl,  
Großer Markt 1, 66740 Saarlouis 
Tel. 06831/443-400 
Sigrid.gehl@saarlouis.de 
 
Mittelstadt St. Ingbert 
Kathrin Hary,  
Am Markt 12, 66386 St. Ingbert 
Tel. 06894/13-262, Fax 06894/13-240 
frauenbeauftragte@st-ingbert.de  
 
Kreisstadt St. Wendel 
Melanie Laub 
Schlossplatz 7, 66606 St. Wendel  
Tel. 06851/ 809-1803 
melaub@sankt-wendel.de  
 
Stadt Völklingen 
Nicole Appel 
Rathausplatz, 66333 Völklingen 
Tel. 06898/132100, Fax: 06898/132281 
frauenbeauftragte@voelklingen.de 
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Aus unserer Sicht ist die Streichung des Begriffs der Rasse überfällig sowie 
die Aufnahme der Thematik Nachhaltigkeit und Stärkung des Ehrenamtes 
notwendig und zeitgemäß. Zu den in Ihrem Schreiben genannten Änderungen 
der Artikel 19; 59 a; und 12 haben wir keinen Einwand. 
Jedoch möchten wir die Gelegenheit der Anhörung nutzen, um auf zwei 
weitere Punkte aufmerksam zu machen: 
 
Die Verfassung des Saarlandes ist durchgehend männlich formuliert. Im 
Landesgleichstellungsgesetz § 28 ist folgendes festgelegt: „Die Dienststellen 
haben beim Erlass von Rechtsvorschriften, bei der Gestaltung von 
Vordrucken, in amtlichen Schreiben, in der Öffentlichkeitsarbeit, im Marketing 
und bei der Stellenausschreibung dem Grundsatz der Gleichberechtigung von 
Frauen und Männern dadurch Rechnung zu tragen, dass geschlechtsneutrale 
Bezeichnungen gewählt werden, hilfsweise die weibliche und die männliche 
Form verwendet wird. In Vordrucken, die sich an Ehepaare, 
Lebenspartnerinnen und Lebenspartner wenden, sind jeweils beide Personen 
anzusprechen. Amts-, Dienst- und Berufsbezeichnungen sind in männlicher 
und weiblicher Form zu benutzen, abhängig von der Person oder 
Personengruppe, die sie bezeichnen.“ 
Wir sind der Auffassung, dass die bestehenden Regelungen, welche die 
öffentlichen saarländischen Dienststellen betreffen, auch für die Saarländische 
Verfassung gelten müssen. 
 
Als zweiten Punkt führen wir den Bezug auf christliche Sitten und Werte in 
Artikel 26 und 30 an. Frauen können diese Bezüge auf zweierlei Weise zum 
Nachteil gereichen: 
 
Zum einen bergen Sie das Potenzial der intersektionalen Diskriminierung für 
Frauen. Frauen erfahren – wenn auch nicht qua Verfassung, so doch real – 
geschlechtsbezogene Diskriminierung. In dem Bezug auf explizit christliche 
Sitten und Werte bieten die Artikel 26 und 30 über diese gesellschaftliche 
Realität hinaus eine verfassungsmäßige Grundlage für Diskriminierung 
gegenüber nicht- und andersgläubigen Frauen. 
 
Zum anderen beinhalten die Bezüge auf christliches Sittengesetz und 
christliche Bildungs- und Kulturwerte an sich Grundlagen für Diskriminierung 
von Frauen auf Basis von religiösem Glauben. Christliche Sitten und Werte 
sind nicht getrennt von Geschlechterrollen betrachtbar, im konkreten Fall von 
der traditionell christlichen Rolle von Frauen als in der häuslichen Sphäre 
verorteten Unterstützerin des Ehemannes. Sie beinhalten damit 
geschlechtsbezogene Restriktionen auf Basis von Religion und Glauben. 
Artikel 1 der saarländischen Verfassung schreibt hingegen fest, dass niemand 
(u.a.) wegen des Glaubens, der religiösen Anschauung oder der sexuellen 
Orientierung benachteiligt oder bevorzugt werden darf. Artikel 26 und 30 
stehen somit in Widerspruch zu Artikel 1. 
 

 


